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Spannende Zeiten!



gematik
Gesellschaft für Telematik

E-Rezept

TI - Telematikinfrastruktur

ePA
Elektronische Patientenakte

DVPMG
Gesetz zur digitalen Modernisierung 

von Versorgung und Pflege

eGK
Elektronische Gesundheitskarte

DiGA DiPA

BfArM
Bundesinstitut für Arzneimittel 
und Medizinprodukte

BSI
Bundesamt für Sicherheit 
in der Informationstechnik

E-Medikationsplan



DVPMG

• Gesetz zur digitalen Modernisierung von 
Versorgung und Pflege (Digitale-Versorgung-und-
Pflege-Modernisierungsgesetz)

• 16.11.2020 Referentenentwurf

• 20.01.2021 Kabinettsbeschluss

• 05.03. –
28.05.2021 Parlamentarisches Verfahren

• 09.06.2021 Inkrafttreten
(170 Seiten, 500 Einzeländerungen in 20 Gesetzen)



DVPMG

• Digitale Pflegeanwendungen DiPAs

• Digitale Gesundheitsanwendungen DiGAs

• Ausbau Telemedizin

• Update für Telematikinfrastruktur TI

• Weiterentwicklung e-Rezept und e-
Patientenakte e-PA

• Elektronische Gesundheitskarte eGK



TI - Telematikinfrastruktur

„Die Telematikinfrastruktur ist die bevorzugte 
Informations-, Kommunikations- und 
Sicherheitsinfrastruktur des deutschen 
Gesundheitswesens mit allen technischen und 
organisatorischen Anteilen. Die 
Telematikinfrastruktur vernetzt alle Akteure und 
Institutionen des Gesundheitswesens miteinander 
und ermöglicht dadurch einen 
organisationsübergreifenden Datenaustausch 
innerhalb des Gesundheitswesens.“ 

(Quelle: gematik – Glossar - § 306 SGB V)



Universität Marburg / Lahn – Wintersemester 1985 / 1986
Großrechner Sperry 1100/60, später Nutzung IBM 4361



Winter 1991

Altenhilfe in Fulda / Hessen













Rechnergestützte Pflegedokumentation 
und Heimverwaltung 

ab 1994

→ Taylorix – THS
1989 erste EDV-Dokumentation 



Pflegetechnik

• Technik für Senioren: Mehr Menschlichkeit für 
weniger Geld. Tagungsband, Fraunhofer 
München 1997



DER SPIEGEL 49 / 2003





Fritz Kahn (1888 – 1968)

Arzt und Publizist

Albert Einstein ermöglichte 
Emigration in die USA



Arzt der Zukunft 1924





















BI Tools - Business Intelligence















FOCUS 13 / 2007









Es gibt (noch lange) keine Pflegeroboter!





















Resümee und Botschaften

Die deutsche Langzeitpflege steht unmittelbar vor einer 
digitalen Revolution. Der „gesetzliche“ Zeitplan nach 
DVPMG ist sehr ambitioniert und eng gesteckt. Er wird 
nur mit größter Anstrengung zu schaffen sein und nur 
von den Einrichtungen und Trägern, die schon jetzt 
über eine leistungsfähige IT-Infrastruktur verfügen. 

Die Einrichtungen und Träger der Langzeitpflege 
müssen die bei ihnen eingesetzten IT-Systeme auf 
Leistungs- und TI-Fähigkeit hin prüfen.

CAVE: Manchen Einrichtungen fehlt es noch (gänzlich) 
an IT-Ausstattung und -Strukturen!



Resümee und Botschaften

Bewohnerinnen und Bewohner von Pflegeheimen und 
Patienten von AD sowie deren Angehörige werden 
einen enormen Informations- und 
Unterstützungsbedarf bei der Einführung der neuen 
Systeme haben. Sie werden diesen Bedarf wie 
selbstverständlich bei den Einrichtungen abrufen 
(wollen). Die Einrichtungen müssen dies personell 
abbilden und sich dabei auch der Tatsache stellen 
müssen, dass bei weitem nicht alle Pflegebedürftige 
oder deren Angehörige über die notwendigen digitalen 
Endgeräte verfügen.



Resümee und Botschaften

Die gesetzliche gewollte und verordnete Vernetzung 
aller Akteure und Institutionen des Pflege- und 
Gesundheitswesens muss auch in der ganz 
alltäglichen Realität vor Ort gewollt und vollzogen 
werden.

Es bedarf einer (öffentlichen) Förderung zur 
Anschaffung der erforderlichen IT-Infrastruktur in 
den Pflegeeinrichtungen - und enormen 
Anstrengungen bei Befähigung und Schulung.



Resümee und Botschaften

Die Grundlagenforschung muss gebündelt werden, um 
Ressourcen zu schonen und die zur Verfügung stehenden 
Mittel zielgerichtet einsetzen zu können. Es müssen 
entsprechende Kompetenzzentren an ausgewählten 
Hochschulen und Universitäten geschaffen werden.

Akademische Lehr- und Forschungspflegeeinrichtungen 
testen, erproben und evaluieren neue technische 
Anwendungen und sind unmittelbar an deren 
Entwicklungen beteiligt. Aus dem derzeitigen „Zufall der 
Kooperation“ wird eine strukturierte Forschung und 
damit eine erfolgreiche Verzahnung.



Resümee und Botschaften

IT und TI, deren Programme und Anwendungen 
werden stärker und umfangreicher als bisher in 
Ausbildung und Studium aufgenommen. IT und TI 
werden zu „Pflichtfächern“ und sind im jeweiligen 
Curriculum fest verankert.

Die deutsche Langzeitpflege formuliert gegenüber 
Wissenschaft und Industrie ihre speziellen 
Bedarfe und Wünsche an technische 
Entwicklungen. Diese Bedarfe werden in einer 
Datenbank ähnlich dem Verzeichnis der DiPAs und 
DiGAs hinterlegt.



Herzlichen Dank!
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